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FRAGE: Was bedeutet Sprüche 25,23?

Sprüche 25,23 (ESV):
„Der Nordwind bringt Regen hervor, und eine verleumderische
Zunge erzürnte Blicke.“

ANTWORT:

Dieses Sprichwort benutzt einen metaphorischen Vergleich, um
die Konsequenzen unserer Worte zu lehren—insbesondere die
zerstörerische Wirkung von Klatsch und Verleumdung.

Der erste Teil, „Der Nordwind bringt Regen hervor“, verweist auf
den bekannten Effekt bestimmter Winde im alten Israel. Der
Nordwind war dafür bekannt, Wetterveränderungen und
besonders Regen mit sich zu bringen. So wie der Nordwind
unvermeidlich Regen hervorruft, bringt eine verleumderische
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Zunge unvermeidlich Ärger und Konflikt hervor. Diese natürliche
Ursache-Wirkungs-Beziehung spiegelt wider, wie unsere Worte
auf andere Menschen wirken.

Im Kern offenbart dieser Vers eine geistliche Wahrheit: Unsere
Worte sind wie Winde—sie tragen und verbreiten geistlichen
Einfluss. Ob dieser Einfluss Segen oder Schaden bringt, hängt von
unserem Herzen und der Natur unserer Worte ab.

Die Theologie hinter dem Vers

1.  Worte  tragen  geistl iche  Kraft

Die Heilige Schrift lehrt immer wieder, dass unsere Worte kreative
und zerstörerische Kraft besitzen:

Sprüche 18,21 (ESV):
„Tod und Leben stehen in der Macht der Zunge; und wer sie liebt,
wird ihre Frucht essen.“

Das bedeutet: Unsere Sprache hat reale Konsequenzen—nicht nur
sozial, sondern auch geistlich. Klatsch, Verleumdung und falsche
Anschuldigungen können Menschen tief verletzen, ihren Ruf
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zerstören und Gemeinschaften spalten.

2.  Die  Sünde  der  Verleumdung  ist  vor  Gott  ernst

Jakobus 3,5–6 (ESV):
„So ist auch die Zunge ein kleines Glied und rühmt sich großer
Dinge. Siehe, wie klein ein Feuer ist und welch großen Wald es
anzündet! Und die Zunge ist ein Feuer…“

Der Apostel Jakobus warnt, dass die Zunge, obwohl klein,
enormen Schaden anrichten kann. Die „verleumderische Zunge“
in Sprüche 25,23 passt genau dazu—sie entzündet emotionale
und zwischenmenschliche Brände, die schwer zu löschen sind.

Römer 1,29–30 (ESV) zählt Verleumdung zu den Sünden, die
einen verkehrten Sinn kennzeichnen—ein deutlicher Hinweis
darauf, wie ernst Gott diese Sünde nimmt.

3.  Gläubige  sind  berufen,  Leben  und  Wahrheit  zu  sprechen

Als Nachfolger Christi sind wir berufen, so zu sprechen, wie Er
spricht:

Epheser 4,29 (ESV):
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„Kein faules Wort komme aus eurem Mund, sondern nur eines,
das gut ist zur Erbauung, wo es nötig ist, damit es den Hörern
Gnade bringe.“

Und in Kolosser 4,6 (ESV):
„Eure Rede sei allezeit freundlich, mit Salz gewürzt, damit ihr
wisst, wie ihr jedem antworten sollt.“

Ein Aufruf, unsere Worte zu prüfen

Die Vorstellung, mit unseren Worten „Wind zu tragen“, ist eine
tiefgehende geistliche Metapher. So wie verschiedene Winde
unterschiedliche Wirkungen in der Natur haben, so „verbreitet“
jeder Gläubige durch seine Worte eine geistliche Atmosphäre.
Wenn wir klatschen, verleumden oder lügen, stiften wir Konflikte
und provozieren die „zornigen Blicke“, vor denen Sprüche warnt.
Wenn wir aber die Wahrheit in Liebe sprechen, bringen wir
Frieden, Heilung und Gnade.

1. Petrus 2,1–2 (ESV):
„So legt nun ab alle Bosheit und allen Betrug und Heuchelei und
Neid und alle Verleumdung. Und wie neugeborene Kinder verlangt
nach der vernünftigen, unverfälschten Milch, damit ihr durch sie
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wachst zur Rettung.“

Dieser Vers bestätigt den Aufruf, zerstörerische Rede abzulegen
und stattdessen durch Gottes Wort geistlich zu wachsen.

Schlussfolgerung:

Tragt  den  Wind  Christi

So wie Christus Frieden verkündigt hat (Epheser 2,17), sollen
auch wir Boten sein, die den Wind des Lebens und des Segens
verbreiten—durch ermutigende Worte, wahrhaftige Rede und das
Evangelium der Gnade.

Lasst uns die Winde von Gerücht, Verleumdung und Bosheit
zurückweisen und stattdessen in unseren Gesprächen den Wind
von Gottes Geist tragen.

Der Herr segne dich, während du Leben und Wahrheit sprichst in
einer Welt voller Lärm und Zerstörung.
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